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OſtIndianiſdie

Reife

Beföreibung/
fo
r de

r

von Oft:
Indien und deffen angrängenden
Provincienbevorab wo die Hollander

ifren SikundTrafiquen mainteniren / jufammt

beides derfelben / als ber Jabianer / Lebens-Art

und Gebrauche/fo dann einiger Thlere/Gewädſel

Edelgefteineund anderer merdrürdigen

Begebenheiten .

Daber auch diejenige Entrepriſe

fo die Frankofen 2.1674.auf Of Indien
bergeblid tentiret; Ingleichen ein von Sieber

Di Judlaniſchen Reinigen ju Batavia gebaltener

pompeuſer Ein -und Auszug Bürglid mit
annediret worden .

0}eigener Erfahrung zuſammett getragen / unb

auff Begehren guterFreunde zum Drud

befördert von

Spriftian Burckýardten /
Aus Halle in Sachſen .

SalleundLeipzig /

In Verlegung Joh. Friedrich Zeitlers
áno 16934
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achdem ich nun bon

unterſchiedenen Ders

tern und Einwohnern Afia

und Oft:Indien furße Mel

dung getgan / ſo will nun des

ren ſich darinnen aufffaltens

den Europåer Lebens-Art /

und demrechſt einiger Thiere/

Gewächſe / Edelgeſteine / ro

Þann dererJahresZeiten und

Krandheiten auch mit wenis

gengedenden / und damit im

Nahmen des Hochgelobten

GOttes ſchlieffen.

Regenten.

Nter denen ſich auhier bei

findenden Chriſten, oder beffer zu

fagen ,

Unter



& er/Muſcaten -Blumenund Niglein

gebraucht werden . Überdiß ſo wira

von denen Hollandern auch überflüßig

dasZucker- Bier gefeget und deſſen viel

getruncken /ſoaber (fuciles ſehr brandig )

der Geſundheitnicht allerdings zutrags

lig ift.

Das Waſſeriffonften der Indianen

meiſter. Tranck /welchesſe täglich ſo

falt, als warm -mit ein wenig Thée ,

Zuckerfperck oder ſonſt dergleichen ete

wasgebraudzen ; fo wird daſſelbe audi

febr ftarck von denen Europäern mits

getruniken .

Elephanten.

Was nun ferner die Thierebelan.

get: 10find die Ekphanten unter allen

antern diegróſentenundder fo auff

dem EplandeCeylongefundenwera

den /diefdánſteundbefte Diefe alle
nün
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,

ale nun werden in der Wildniß gefangen /

cih zahm gemacht und theils von denen

Holländern zu 'chiverer Arbeit; theils

vid von denen Perſianern / Zürchen und

Mohren in Kriege/C fowohldas fabwe

re Geſchuß und andere Kriegs- Ri.

fung/ols auch die Bagage.Mobilien;

BeibundKinderzutragen )niißlichgea

braucht.

Gedachte Elephanten ſind in allen

ihren hun trefflid fürſichtigil dergea

d Kalt/daßihnen anders nichts fehlet/ als

# die Sjefinle und Sprache der Mens

ldhen , da ſie dann folchermaffen wohl

Uluger/ als theils Indianer feyn ſolten .

Daßaber die andern denen vonCey .

lonebrerbietig w begegnen ſpiſſen,und

daß an theils Orrendie Senden ,bevor

ab der König vonGeylon, durch fiedie

Execution an denen Malefieanten

zu verrichten pflegen / babe bereits an

derswo Erinnerunggethan

Ryno27
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Rynoceros.

Rynoceros, ſo der Elephanten gros

ſte Feindeund etwas kleiner ſind / deren

giebt es auch allhier die Menge ; Sie

baben ein kurpesHorn auff der Naſen ;

die Mäuleraber ſindformirt faſt foie

Der Schweine;an ihrem ( eibeſind fiel

Als ivann fie uber und über mit Sdil.

den gervaffnet wären ; immaſſen derett

Sell gang knopfficht undſchrumpffliche

if :Edichemeinen /daß diefes das recia

te Einhorn ſey ; weilen man derglei

then Thiere mit einemHorne/ Cdieſes

ausgenommen / ) nidt mehr findet.

Wann dieſes Thiec trincket / warten

undſtehen alle andere Thiere / biß es

erſtlich getruncken /weilen deſſen Horn

nochwendig darbey ins Waſſer fom

men mußimit welchen ſie ſolches tvie

manſagt) follen geſundermachen .Dies

fe
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KihreHörner werden hodh æſtimire

und wider, den Gifft gebraudst; Desa

gleiden auch dieZahne/Klauen / Fleiſch

Bluc/Eingeiveide, ja ſogarauch derU

rin wider viele Kranckheiten in groſſen

Werch gehalten.

Tyger.

An vielen Drten ſind die Tygerin

groſſer Menge / ſo denen Menſchen

und dem Pieb zum Offtern nichtgerin ,

gen Schaden zufügen / felbigezerreiſſen

und in fich freſſen .

Crocodillen.

Die Crecodillen oder Caimans,

fveldje fids allhier faſt aller Orten meile

In den Waffern und Rivierenauffhala

ten/ thun nichtwenigerMenſchen und

Pieb groffen Schaden ; Wie denn zu

meiner
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meiner Zeit einer der ſelben meiner

Antecefforem HerrnJohann Bopa

en aus Boigenburg bürtig/ in revier

bey Sittavaqve auff der Jnful Cey

lon entfibretund guten theilsverſchlua
cket. Davon die Umſtände in meiner

Reiſe oder Journal mit angemercket

habe. Sie find insgemein 16. biß 18.

Schuhlang / faſt 3. Fuß breit und von

ſolcherbarten Haut, daß fie auch mit

keinen Rohrgeöffnetwerden können .

bi Schlangen .

Schlingen giebt es althier, infone

derheitauff der InfulBanda, und
Dingiling, ſo in die 25. biß 26. Schub

lang ſind :Ia in Bantam fofleinsmals

eine feyn gefangen worden , die eine

DitIndianiſche FrauundSteinbock;

Item cine andere dergleichen , die eine

suglies wildes Srymen eingeſchluck ?
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gehabt )und an Långe 36. Schuh ye

weſen , deren Hautman banachmahls

ausgeſtopffet und indes HerrnGene

ralsBehauſung zu Batavia beybebat

ten.

Recyl diefen fo giebt es noch viele

andre Arthen mehr, als da iſt: Die Co.

pre- Capell , die eine Brille aufm

Paupte hat und feht gifftig iſt : So

dann dieRingevund Kattenfingerohne

Gifft; Jtem eine fremhe Arth vete

giffreter Klapper -Solangen , die eine

Kugel oder Blafe/ gleich einer Scheller

aufdem Ghwange haben/durch des

ren Lautman ſievonmeiten hören fan/

dergeſtalt/ daß esftbeinet / ob hatte die

Natur es un ju einer Warnung gee

than fich für ihnen deſto beffer gubiten

und fürzuſehen. Inglichen noch an

dre gifftige undſchädlide Thieremehe /

als da ſind - Scorpionen und mille

Pedes, oder von denen Holtåndern ſo

genante
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genante Laufend -Beine / welche alle

denen Menſden vielAngſt / Berdådia

gung / und öffters auch den plöblichen

Lodt verurſachen.

Alllerhand anore Thiere.

Buffel / Hirſdhe /wilde Schweine /

Rehe / Stein . Böcke / Fabianen ,

Meerkaben und Affenſind allhier auch :

die Menge; Ingleichen viel Federa

Vieh/ als da iſt : Der Cafavarus,

welcher nach dem Vogel Strauß der

gråſteiſt.Jtem Pfauen /Krop-Ganſel

Kranniche/ Storchel Wald - Hubners.

Pappageyen und ſonſten allerhand ziere

licher Bogel mehr / fo fehr plaiſirlidy

und umb der Schönheit ihrer Federn /

fiebliden Geſangs und Gelehrſamteit

willen /in denenHäufern gehalten wer:

den . Die Paradies - Vögel werden

aufdenen Pappuſchen Inſuln /wie ſchon

an
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an feinen Dreh gemeldet/todegefundeni

d und allen andern an Schönheit für

El gezogen .

Gewürs - Bäume und

andere Früchte.

Anlangende die Gewürß- und

Frudts Baume/fo kan man ſich nicht

e) gnug über die Luft / fo daran zuſehen

is verwundern / immaffen dieſelbe nicht

34 allein continuirlich grünen und blühen;

Sondern auch jabrlich 3. biß 4. maht

( fvie zu Batavia geſchicht) vollkomme.

ne reiffe Früchte tragen und zu des

Menfchen höchſten Vergnügen heco

für bringen.

Någel- Baum .

DieſeBiunie findbey nabe wie die

11
Mie


